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In der vorliegenden Cantate übergebe ich der Oeffentliehkeit ein Werk, welches 
die wunderbare Bekehrung eines Heiligen zum Gegenstande hat, der seit uralter Zeit 
in der morgen- und abendländischen Kirche hochverehrt wurde. 

Eine eingehende Schilderung des wahrhaft grossartigen Culis, der dem heiligen 
Christophorus schon in ältester Zeit zu Theil wurde, sowie sehr interessante Notizen 
über die Entwickelung der diesbezüglichen Legende finden sich im 2. Bande des 
Kirehen-Lexikons von Wetzer und Welte, auf welches Werk an dieser Stelle der Kürze 
halber verwiesen sein möge. Hier genüge die Bemerkung, dass die Persönlichkeit und 
das Leben des genannten Heiligen, der wahrscheinlich unter der Regierung des Kaisers 
Deecius, im Jahre 251, den Martertod erlitt, schon sehr frühzeitig in diehterischer Weise 
ausgeschmückt wurden, sei es nun, dass schon der blosse Name desselben, der Name 
„Christophorus, d. i. Christusträger“‘, die Veranlassung dazu bot, oder sei es dass, wie 
Schrödl vermuthet, „in den ursprünglichen Martyreracten etwas vorkam, woran sich 
die Riesenhaftigkeit des Heiligen sammt dem übrigen Wunderapparat anbauen konnte, 
wie etwa, er sei von grosser Statur gewesen u. 8. w.“ 

Wie dem auch sein möge: jedenfalls ist die Legende vom heiligen Christophorus, 
„die sich unter den Händen zahlreicher Legendisten in verschiedenen Schattirungen 
immer mehr ausbildete und die in der goldenen Legende des Jakobus de Voragine 
(+ 1298), wonach Kosegarten die Christophoruslegende bearbeitete, ihren Culminations- 
punkt erreichte“ (vergl. Wetzer und Welte a. a. O.), eine der schönsten und volksthüm- 
lichsten, die wir überhaupt besitzen. 

Es schien mir nun eine ebenso schöne als zeitgemässe Aufgabe zu sein, den 
von der erwähnten Legende dargebotenen überaus anziehenden Stoff in populärster 
Form durch Wort, Musik und Bild zur Darstellung zu bringen. 

Obgleich ich die Schwierigkeit eines derartigen Unternehmens mir nicht ver- 
hehlen konnte, so ermunterte mich doch zu einem Versuche in dieser Richtung einer- 
seits der Umstand, dass sich der ganzen Sage in der zwanglosesten Weise eine ganze 
Reihe sehr bedeutsamer ethischer Momente abgewinnen liess; andererseits aber er- 
muthigte mich dazu die allbekannte Erscheinung, dass in unseren Städten und Städt- 
chen zahlreiche Vereine existiren, welche sich zwar gern die Pflege religiöser Musik 
angelegen sein lassen, die Aufführung grösserer Tonschöpfungen aber mangels aus- 
reichender Kräfte gleichwohl sich versagen müssen. 
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Da eben dergleichen Vereine zumeist aus Dilettanten bestehen, so können an 
dieselben, wie ich aus eigener mehrjähriger Erfahrung als Chor-Dirigent recht wohl 
weiss, in technischer Hinsicht nur mässige Anforderungen gestellt werden. An diese 
Vereine also wendet sich vorliegende Arbeit. 


Indem ich bei der Ausarbeitung des ganzen Werkes den eben berührten Gesichts- 
punkt unverrückt im Auge zu behalten bemüht war, glaube ich mich der Hoffnung hin- 
geben zu dürfen, dass auch ein Verein von mittlerer Leistungsfähigkeit bei einigem Fleisse 
recht wohl im Stande sein werde, die etwa vorhandenen Schwierigkeiten zu bewältigen. 


Die Chöre nämlich sind durchweg leicht bis mittelschwer gehalten; eine Er- 
miidung der Solisten ist um so mehr ausgeschlossen, als die einzelnen Soli auf min- 
destens sieben verschiedene Sänger vertheilt sind, und die anscheinend zu grosse Länge 
der ganzen Composition darf um so weniger abschrecken, als diese letztere (etwaige 
längere Pausen nicht mitgerechnet) wegen der zahlreichen zumeist rasch dahin fliessen- 
den Reeitative immerhin in etwa zwei Stunden bequem zur Aufführung gebracht 
werden kann. 


Was den Text der Cantate anbetrifft, so sei bemerkt, dass ich ausschliesslich 
Ott’s „Legende von den lieben Heiligen Gottes“ benutzt, im Uebrigen aber in Er- 
mangelung eines besonderen Textbuches ganz selbstständig gearbeitet habe. 


Zu den Nummern 3 und 5 des I. Theils, theilweise auch zu No. 1 des III. und 
endlich zur Arie No. 4 des IV. Theils fanden sich passende Textworte bei Ott selbst 
vor. Bei einer Anzahl weiterer Nummern entlehnte ich den Text den Worten der 
heiligen Schrift, bezw. einmal dem heiligen Augustinus. Am Ende des V. u. VI. Theils 
finden sich Choräle vor, die nach Text und Melodie in weiteren Kreisen bereits be- 
kannt sind. 


Was die noch übrigen Nummern anbelangt, so habe ich den Text dazu selbst 
abzufassen versucht. 


Bezüglich des Chores möge erwähnt sein, dass derselbe zu der im Reecitativ 
dargestellten Handlung in innigster Beziehung steht. Man wird finden, dass der Chor 
das Streben und Handeln des Riesen als Beobachter begleitet und verfolgt, im Lichte 
der Wahrheiten des Christenthums darüber reflectirt und auf diese Weise nicht allein 
das Interesse der Zuhörer unausgesetzt in Spannung zu erhalten, sondern auch die- 
selben gleichzeitig zu ergreifen, zu veredeln und zu erbauen sucht. 

Aehnliches gilt von den Arien, deren einige ausserdem auch den Zweck haben, 
an Stelle des sonst zu häufig erforderlichen Reeitativs die Handlung weiterzuführen, 
2. B. III. No. 1. 

Die Cantate kann zur Erzielung einer noch lebhafteren Wirkung event. auch 
in Verbindung mit lebenden Bildern aufgeführt werden, welch letztere bekanntlich 
in neuester Zeit bereits bei einer Reihe ähnlicher Werke zu grosser Anerkennung und 
Beliebtheit gelangt sind. 
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Einige kurze Andeutungen mögen genügen: 


I. Bild (nach No. 4 des I. Theils): Der Riese, den Stab in der Hand, in stolzer, 
herausfordernder Haltung. 


II. Bild (II. Th. nach No. 3): Der König, umgeben von dem Riesen und Tra- 
banten; der Sänger mit der Harfe. Der Moment, in welchem der König sich bekreu- 
zigt und der Riese ihn fragend anblickt. $ 

III. Bild (III. Th. ganz am Schluss von No. 6): Satan und seine Gesellen. Das 
Kreuz am Wege. Der Moment, in welchem der Teufel im Begriffe steht zu fliehen 
und der Riese den Grund der Flucht zu erfahren wünscht. 

IV. Bild (IV. Th. nach No. 4): Der Einsiedler unterweiset den Riesen. Klause 
und Kapellchen. 


V. Bild (V. Th. nach No. 4): Der Riese trägt das Himmelskind. Der Moment 
unmittelbar vor der Taufe des Christophorus, 

VI. Bild (VI. Th. nach No. 5): Christophorus vor dem grünenden und blühenden 
Stabe. — Endlich etwa noch als Schlusstableau: 

VII Bild (VI. Th., bei der letzten Verszeile des die Cantate abschliessenden 
Chorals): Christophorus, der Eremit und Volk, dem Kreuze huldigend. Im Hintergrunde 
der in Blüthen und Früchten prangende Stab. 


Ob und inwiefern meine Arbeit als gelungen zu bezeichnen ist, darüber mögen 
geehrte Interessenten nach eingehender Prüfung des Inhalts sich selbst ein Urtheil 
bilden. Uebrigens glaube ich erwarten zu dürfen, dass eine objektive Kritik bei aller 
Strenge die zahlreichen Schwierigkeiten, welche sich dem ganzen Unternehmen ent- 
gegenstellten, wenigstens einigermassen berücksichtigen werde. 

Ich hege den Wunsch, dass die anziehende Legende vom heiligen Christophorus 
auch in diesem Gewande recht viele Freunde finden und dass es den Bemühungen 
recht zahlreicher Gesangvereine demnächst gelingen möge, durch würdige Aufführung 
‘des Werkes ihre Zuhörer zu erfreuen, zu erheben und zu erbauen. 

Wenn das der Fall sein sollte, so würde meine Arbeit, die ich selbst freilich 
nur als einen bescheidenen Versuch zu betrachten vermag, aufs reichste belohnt sein. 


Telgte, 8. November 1886. 


Joseph Schmalohr. 
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. Sopran-Solo mit Chor: „Wohl dem, der aus der Seele Grund“ . . .. 


LIST IELAN IbrIR, 


I. Einleitung. 


Praeludium . . & h IE 

Chor: „Für dich, o Gott, hast ie uns en 

Recitatiy: (Tenor-Solo) „Es war einst ein Heide“ 3 

Arie des Christophorus: (Bass-Solo) „Was gleichet der Stärke meines 
Arie: (Sopran-Solo) „Was ist der Mensch? Wie Gras sind seine Tage“ . 
Chor: „Lobe meine Seele den Herren” „ x oo. 2. 2 0 nl... 


II. Der heidnische Riese im Dienste eines irdischen Königs. 


Reeitativ: (Tenor-Solo) „Und der Riese zog aus* . . . ur. 

Chor: „Wie thöricht ist, wer auf die Welt sein’ Hoffnung“ en 

Reeitativ: (Alt-Solo) „Eines Tages zog ein Sänger“ 

Reeitativ und Dialog: (Solo für Tenor und beide Bässe) ‚Und ER Riese hdie 
sich zum König“ 


. Arie des er (Bass-Solo) „Keinem Rn will ich dienen“ 
. Choral: „oO Christe, Herr”der "Herrlichkeit m er 


III. Der Riese im Dienste des Satans. 


Arie des Christophorus: (Bass-Solo) „Nacht um mich her!“ . . . 2. 2 2 2% 

Reeitativ: (Tenor-Solo) „Und siehe da: der sich nahete“ . .„ .. 

Chor: „Welch ein Schrecken, welch ein Grauen“ 2 x 

Arie: (Sopran-Solo) „Nehmt auf euch mein Joch und kn von an : i 

Reecitativ und Dialog: (Solo für Baryton und beide Bässe) „Und der Nee 
Ritter zog eines Tages“ . . . . en, 

Chor: „Im Namen Jesu sollen sich Denen rn 


IV. Der Riese sucht den König Himmels und der Erde. 


Praeludıumee nn ee } . 

Chor: „Nach dir, o Herr, N mich“. abe 

Reeitativ: (Tenor-Solo) „Und lange wanderte der Heid’ umher ee 

Arie des Eremiten: (Baryton-Solo) „Ein grosser König ist der Herr“ 

Reeitativ: (Solo für Sopran, Bass [Christophorus] und Baryton) „Und der Bee 
antwortete ihm‘ 
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V. Der Riese trägt das Himmelskind und wird von ihm getauft. 


Seite 


1. Arie des Christophorus: (Bass-Solo) „Es dürstet meine Seele . . 2. 2 2.2..40 
2. Recitativ: (Solo für Tenor und Bass [Christophorus]) „Und nach langer Zeit“ . 42 
3. Duett: (Tenor und II. Bass) „Selig der Mann, der die Prüfung aushält“ . . . 44 
4. Recitativ: (Solo für Tenor und Sopran) „Und siehe da: von Himmelsglanze licht 

AD I OR SET ee ee ee 46 
5. Arie: (Alt-Solo) „Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater geschenket“ „ „ . 48 
Ba Choralzsesınst. Völker, singtfund treueleuch“ 0 nei 


VI. Erfüllung der dem Christophorus gewordenen Verheissung. 


1. Reecitativ: (Tenor-Solo) „Und bebend stieg der Riese an das Ufer“ . . 2 ....50 
2. Arie des Eremiten: (Baryton-Solo) „Der Herr ist mein Hirt“ . . . 2 2. . 5l 
SeEChore, Grosse bist dus Herr slobwürdig über Alles, wen en. b3 
4. Arie: (Sopran-Solo) „Wie lieblich, o Herr, sind deine Zelte“ . 2. 2 2 2 2..55 
5 
6 


= Reeitativ. (Tenor-Solo) ‚„Und’in.des Morgens Frühe“ . . . 2. 2. 2 2 nm. 81 
Schluss-Chor: ,„Singet dem Herrn ein neues Lied,“ endigend mit dem Choral: 
nlestesollsmeinsTaufbundkimmerzsteh'n 20, a Baer eb 
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Für die Seli sind erforderlich mindestens je 1 Sopran, Alt und Tenor; ferner 
2 Baryton-Sänger — und zwar der eine für die betreffenden Recitative, der andere für 
den Eremiten — und 2 Bassisten — der eine für den Riesen, der andere für den 
König, den Satan und die Bass-Partie im Duett V. 3. 

Wo es sich ermöglichen lässt, können jedoch ganz zweckmässig 2 verschiedene 
Singstimmen für die Sopran-Soli und ebenso 4 verschiedene Solisten für die Bass-Soli 
verwandt werden. In diesem Falle würde der eine Sopran — bezw. eine Knaben-Stimme 
— die Worte des Christkind’s (III 4 und V 4), der andere aber die übrigen Sopran-Soli 
übernehmen. In ähnlicher Weise würden event., was die Bass-Soli betrifft, der Riese, der 
König, der Satan und die Bass-Partie im Duett V 3 je durch einen besonderen Bass 
repräsentirt werden können, 


I 


Preise netto: 


Clavier-Partitur: 36 Nummern in 6 Theilen (63 Seiten) 6 Mk. 
4 Chorstimmen (24 Seiten): Sopran, Alt, Tenor, Bass a 50 Pf. = 2 Mk. 
Text der Gesänge (8 Seiten 8%) 10 Pfg. — Holländischer und deutscher Text (16 Seiten) 20 Pfg. = 12 eenta. 
Orchester -Partitur und Stimmen: 
I. zu den 7 Chören: I. 2. 6., II. 2, III. 3., IV. 6. und VI. 3. 6., sowie zu der Arie III. 1. und Prae- und Interludium: 
I. 1. und IV. 1. — bestehend aus 7 Stimmen: Corni, Flauto, Oboi, Violine I, Violine II, Viola, Cello 
e Basso; ferner: Tympani (Pauken) und Clarini (Trompeten) ad libitum zu III. 3. und VI.6. Partitur 30 Seiten, 
&immen 30 Seiten) in Abschrift: leihweise auf 8 Tage zur ersten Aufführung 10 Mk., event. zur zweiten 
7 Mk., zur dritten 5 Mk. 
ll. Streich-Quartett: Stimmen zu 10 Arien und 1 Duett: 1.4.5, IL. 3.5, III. 4, IV. 4, V.1.3.5., VI. 2.4. — also 
für Violine I, Violine II, Viola, Cello (im Ganzen 24 Seiten) in Abschrift: leihweise ebenso 6 Mk. bezw, 
4 und 3 Mk. 


Die übrigen Nummern sind entweder a capella oder nur mit Pianoforte (event Harmonium) zu hegleitende Reeitativg, 


Verzeichniss 


mehrer Orte, wo dem hl. Christophorus Kirchen geweiht sind, oder zu dessen Cultus 
gehörige Gemälde, Statuen, Sculpturen, Fresken etc. sich vorfinden. 


Nach Aug. Sinemus, die Legende vom hl. Christophorus, und die Plastik und Malerei, 
eine Studie über christliche Kunst. Hannover, U. Meyer 1868. 


(Es bedeutet K. = Kirche; W.-G. = Wand-Gemälde; G. = Gemälde.) 


Aachen: 9 Christoffel-Grafschaften. Alspach (Elsass): Fresco-G. in der Benedictiner-K. Anspach: 
berühmter Schwanenorden-Altar. Antwerpen: Liebfrauen-K., Epitaph von Memling. Museum. Arnsberg 
(Westf.): am Ostensorium der Propstei-K. Berlin: (Museum) Glasmalereien. Monstranz aus den 
Baseler Kirchenschätzen etc. Bern: Münster, Holzstatue. Bommel (Holland): Martins-K. Breckenfeld 
(Westf.): Pfarr-K., grosse Statue im Hochalter (16. Jahrh.). Breslau. Brügge. Brüssel: G.-Sammlung 
d. Herzogs v. Aremberg. Buchberg (N.-Oesterreich): Altarflügel 1512. Buchholz (Sachsen). Galcar: 
Kloster-K. Camenz: Marien-K.; Schnitzaltar 41° hoch. Cassel: Wilhelmshöhe. Chur: Dom, Altar- 
flügel. Greglingen: 30° hohes W.-G. in der Herrgotts-K. (16. Jahrh.). Danzig: Katharinen-K. und im 
Artushof 1515 (Börse). Deizisau bei Esslingen. Denkendorf (Württemberg): W.-G. i. d. Krypta der 
Kloster-K. 1450. Donau-Gegend, am Rhein undan der Aar: Brücken-Statuen (Patron der Schiffer). 
Dresden: Museum. Düsseldorf. Eichstätt: Dom, Stein-Statue. Emmerich: Wasserthor (Liebling der 
Schiffer). Erfurt: Dom, W.-G. 1499. Esslingen: Liebfrauen-K., Statue. Frankfurt a.M.: Dom. Freiburg 
(Baden): Portal des Münsters. Freising: Dom (Relief). Friedershach (Salzburg): uraltes Fresco-G. an 
der Pfarr-K, St. Lorenz. Gaildorf (Württemb.): Stadt-K., Chorfenster. Gent: W.-G. im Refectorium 
des Biloque-Hospitals, 1300. Genua: Brücken-Statue. $t. Georgen (Steyermark): W.-G. in der St. 
Georgs-K. Halle. Hannover: W.-G. an Häusern. Heiligenblut (N.-Oesterreich): Altar i. d. Marien-K. 
Heiligenstadt: W.-G. i. d. St. Michaels-K. Judenburg (Steyermark): Magdalenen-K. Fresco-G. a. d. 16. 
Jahrh. Kindberg (Steyermark): 1478. Köln: Pfeiler des Dom und prächtige Glasmalereien der 4 
Fenster im nördl. Seitenschiff, 1508. Krems: desgl. 1468. Küblis (Schweiz): Mauerbild, 1622. Küfer- 
markt bei Linz (Oesterr.): am Altar in Form einer Monstranz. Landsberg (Bayern): Liebfrauen-K., 
Glasmalerei. Lankashire (England). Leipzig: W.-G. in der Petersstr. Leutschau (Ober- Ungarn). 
Lochem (Holland):-G. 15° hoch mit St. Sebastian. Lübeck: Katharinen-K. und Dom. Lüneburg: W.-G. 
am Benkendorf’schen Haus und Johannis-K. Lüttich: Chr.-K. Mainz: Chr.-K. Maulbronn: W.-G. der 
Cisterzienser-Abtei. Mölln: Taufbrunnen von Erz, 1509. Moosburg (Bayern): Johannis-K., Holzstatue. 
München: L.-Frauen-K., Fresco-G. 1510; Eiermarkt: grosse Christoph. Pinakothek, Cab. No. 54. 
Münster (Westf.): Dom. Nieder-Ronning (Bayern): Altar-Relief. Nördlingen: Salvator-K. Nürnberg: 
Sebaldus-K.; Moritzkapelle etc. Nussdorf (Salzburg): W.-G. an der Pfarr-K. Ober-Stadion (Württemb.) 
Oberwesel bei Lingen. Paris: Musee Royal. Prag. Predlitz (Steyermark). Prigglitz (Nieder-Oesterr.). 
Schagen (Nord-Holland): Chr.-K. Schleswig: Dom, Holzstatue. Schweigern bei Heilbronn. Sebenstein 
(Salzburg). Spitz (Salzburg). Straelen (Rheinpreussen) Pfarr-K. W,-G. 1483. Strassburg (Elsass): 
Fenster im Münster. Stuttgart: W.-G. an Häusern. Torgau. Treffurt bei Mühlhausen: bemalte Holz- 
Statue. Ufenau am Zürichersee: Petri-Pauls-K. W.-G. Ulm: Weinhof, Statue. Urach (Württemb.): 
Statue auf einer 25° hohen Pyramide am Marktbrunnen. Venedig: Brücken-Statue. Vercelli (Ober- 
Italien). Wang (Bayern): Pfarr-K., W.-G. Weimar. Weiten (Nieder-Oesterr.): Schnitz-Altar. Wenngg 
(Steyermark): 1510. Werden a. d. Ruhr: W.-G.: 14 Notbhelfer. Wien: Ambras’er Sammlung. Wildenau 
(Bayern): Altarflügel. Wimpfen bei Heilbronn: Schnitz-Altar. Wippingen (Schwaben). $t. Wolfgang 
am See (Salzkammergut). Worms: Dom, W.-G. Zwickau: bemalte Holzfigur am Hochaltar, 1479. 
Zwolle (Holland). — 

Die Verehrung des Heiligen ist überhaupt besonders verbreitet in Holland und Oesterreich: 
Kärnthen, Krain, Steyermark. 


Auf Wunsch werde ich speciellere Angaben sowohl der Art verschiedenster Kunst-Gegen- 
stände, als auch deren Vorkommen in diesen und anderen Städten: in Kirchen und an öffentlichen 
Plätzen (Museum, Bilder-Gallerie, Privathäuser etc.) den Interessenten eautulin mittheilen, nach 
Ersch und Gruber’s Encyklopädie u. a. m, 


Fulda, October 1887, 4. Maier. 


Der heilige Christophorus. 
I. Einleitung. 
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N® 2. Chor. „Für dich,o Gott‘” (Nach dem hl. Augustinus.) 


Moderato. 


Me: MM mM | 
BE En] HIRE | | 
a ll | |) 
a LE is + 
In Il == NN 
st IM. Mm 
se I: 
m Mh es II 
=) uEN bh } = i | 
= \ Ru les ara Dähok.: Spatı 
© ee 
io | N. MR 
| 4 I I AT I 
N ii hl I ulm \ hl | 
lit | ML 
ZT I AN | m: 
In = m | MN I .- Ill rn il] I ill 
N cl a 
| 
Ss Sl A N z | 152 N 
Di S 2 en N 
I Sn 71 Altes 
| Me es 
E 5 || T 
ar I Zu ll Me 
li 1:4 HG 
N o — N ı . . 
<ol) € 1 u 
De 4 
|) Mu a mn 
> R 
El N \ ||] 
RS as N Il 
ji Se =] II l\. 1] 
| nl I HH 
i : IE ll: ; 
S en Ne [N eg 


„Fest soll mein Taufbund immer 


des die Cantate abschliessendtn Chorals: 
3 


erste Verszeile 


hierzu die 


[X 


stehn! 


+) vergl. 


a 
L 


‚und 


2 


CE 


PP 


e 


sr V ren 
Mm | | 
undssunzerue 


. 
> 


hig, 


‚ CVESC. 
-sSchaf-fen, und un- ru- 
\ De) 


Gott, für dich hast du uns er 


Für dich 


PARDERESEN ng 


EM 


dv y_ 


7 


Es war einst ein Heide, Reprobus gehei-ssen;und derwar stark ‚ein Riese ohne seines 


\ 


[er] 
ns 
Be 
en 
Feet 
an 
Berr Sg 
[SE] 
ae] 
SE 
S Bass 
 eregsı 
w EN 


3: TE N 
\ 


Wo 
[| 
[_ 
[72 
ww 
| 4 
fi 
es 
ea 
[74 
a 
BA ER” EEG TIP; 


[Te I OS KL TE TEL TI I) a | 
ER’ EREPEHRBINT Wagner N FESHEER 


DEI BI ar Er ID Su 
eA ZA HFZERF TR SITE PETEH 


ob sei-ner ge-wal-ti-gen Stär-ke. Und er sprach: 
EITEIEET 
I mr 
EEE FETTE 


„az Nauen 


ee] 

Ze 

| On | 

Pearl 

[ern 

dım 

A errzee] 
U a | 

ee 

a u a u I ED EEE EV 


—» h NN \ 
u A u 
BEI ren h IE I 
An - WE Pi FR ih 
Mila Weise N 
TR je ind tn = [IND hit I BHlN 
ah N 
n “1 ESunE un 


me Ey Tee ze) 
Zn wmu! BUWET 


an Per ee ee ja 


ist unser Herz,bis es ruhet 


‚aug 
2 
SS i z 
5 un 
= - N IE 
i [os N 
f m Salsa III] Ei en 
m A h | IE F 
e m zen xl L Bi es S Ak 5 4 N = 
|\ a Sal Im dr Ins 
a Ber a |M 
l = 4/64, E8 11 A| he id 3 Hk 
Ä S N | EL Re KT 1 Mi 
N IK N] u ie ee fe | Lk 
Het] Se eh = BR 4 IH N eh I 
N | — He 
5 N, Ne EN | Ne Te fe 


m an sn m en 


31 


10 


| 


Entschlossen und bestimmt. 


N 
1 
Ki 
. 


IT | 
fi 
ih 
1 
ih 
r 
hir 


) \ 
ll . 
Bılın rt 
h N 
Sp\ 
‚N r N 
7 | 
Hl | 
i 

2 
R En 
=— Ha 

aM 


Der Riese. BASS SOLO. 


5 


bi 


1A : 
En 


Ri 


CrESC. 


CVESC. 


der mich 


der wi - 


wer 


Wer 


ist, 


m 


1i 


R | 
ne l 
N a ; 


\, 


tet ? 


EITIETE EEE] 
strei - 

Br 

BT 


| 


cre 


Dee ciesere, mit Macht, 


der 


I \ 


Im 


Ba 


EBEN DEI sITITIEN 
Fee ae | 1] ee re er 


ne 


EI TEN ZIITISAFTE TEE IE Er ENTER SEEN DER EEE DET EEE VER ER 


we 


94 
mit 


eh 


als 


ü - ber 


Macht 


gie - ret 


3 


12 


| o | 
BR 
ie Il N = te 
(a ul, il N: Me N Zul] 
Me m, IMG u In 4 
\ S il i kn im ; i Il ie N | 
une nie ie IM: al it ah || 
& RE Il N | ® ler: 
Im 3 Mia I HS $ \ I\ \ ll u: NY In 
em I Il, It Ball, hl: AB I\) 
I Ki ii | (ei 
Kur | 
f i [ A| / li IM NJHEN EN 
IE fe ie Il: iR 
in Kg Sl EN ii na IM 
2 MN 4 ae... ya a: AN TR 
rn ' 
if MB Ms IM | Hang 
: l = nis D | un ui | 
Hs N IPIIR hi = m "1 Th !ı RI 
le IE]; I Zar] | 
i she St. I, I li: N Ele NEE 
: ANNE ns Ama II) St Ale Me Senn In 
= SAN @ N” m. h al m 
E I # IE I ae SE m In Ye | Hin 
E z in lg N \5 Sr z 
5 ll, IM h An 3 Wi 
2 N . % 
: iin, I Nr el ee IS [N 
s {hf NIE awllien ill ik 
ie ABER 131 Beng.n sk n Gau = ll ) 
= STE EI ur EL \ N| . a ke 
FE Ih) Ii E 7 in 
SE In; : Zi I Fon 
Sr It Mefte al al Ss zul 
Me |! I Ss mn Sf 
Pelle! 
HR j\ Mi ( FE 
| mei I 
a | nl 
1 SCHB S. 3C Fa | 
| 4 U 
eri® \ 


| 
| 


u ST 


° 


3 


€ 


1 


mns 0 
| Hl | 2 (EN 
H|a N | ı 4 2 5 | 
#5 gi | | SEHEN u C 
nl AM III c®l | „ua | \ 
& || : | Sl 
Sau By N | | "u JE 
3 JE RS ar 
gas = d ur © = D N 
Es [IT ü Ein bu bi 
N: El: 
= >i > 
| = | Sell IN © 
Barını | ügile Ä 
: Fi su MOL = AU ER 
E & | 1 
De \ I 
Ina. £ |. i 
Naule- 7 = 
1 = bank M 
Allee = 
INIE i ne N 
au al 
Yil e IE il 
SER! = HbBe un = 
1 a > inE_ 6 
= ‘= So | © 
u |E - IN I Ik 
- E ING hi ä 
Paulg- | $ PaEal 7] [N =) 
tl: | ; JE 9 UI: 
Sl JE E IE IN INE 
ep Kal = zen 
& DESuE: I 
a | BEL 
3 Ih 
2 un D 
n - ImN 
E IE I 
A ie [1 “ 
57 l zZ | una 
13 ı 1 
- 
= 1. E en II u = 
Ne tr= 
al; Hi > 
% | > 
ae © 
nn 
2 N? 
= IN 
L! 
k 
N 


„I (8 = I H 
I = 1) O1 j ı 
e Tr k ü en ve 
N SCHEN SCH Me Nie 
u en rn 


Chor. (Nach Psalm 102.) 


N? 6 


Andante con moto. 


4 Ben 
warum 
W 4. W400 ZB W/ 


ı® 


N | 
ID, 


nal] 
li 
BEIN] 
Heil 


Andante con moto. 


- Tel, 


Her 


See - le den 


Lo -be mei - ne 


A 
N Hl 
u I ı 
N DU; 
SIE AU 

i 
A| 
! In If 


ll h | 
| | 
II 
A Al 
RN n h # R 
Id d 
il [4 IN 1 
Eier: 
\ N 3 [ 
-NL- ie [en 


a 


v 
je) 


- men 


Na - 


’ 


sei-nen heil - gen 


N | 
[| 


3 


1m. 


Zumdes 


’ 


ee 


- 


syin Reich 
sein Reich 


et 


en 


und 


I 


Thron I - tet 


Dez? 

| gi 

2 um 

[Be Te ERBEN | 
sei-nen 
AN x 
— / 

ee 

4 


® 
eg 
im Him - mel 
wi 
a 


nr 


m m mm 0 a m. mm 
tl ll A, Mn, Mrs =] 
| AnS 3 S Ik | 
hl ih I = Sn Im nl lau \ Il) | zen ji 
I ||\? | 
[|| || m IM Alla u \ 1, 
JM nn INN | 2; " ! IM: Ih 
be TERRA RN] HAITI il E ma IR 
il. igr zul .v I H I Alles Sı Nie f 
aaa, a | ee 
= = M__ 
“ I | SE Il Il) 21 l = i j ms Mi Kt 
Il sr nlnzär - nnanEzlel 4 IN in ze 
nf il: \ hi 
;-, | sel ll, il IN. 
FE: u mul 
ne lhghiliime cl: U il 
2 Ihdlls WE | 
Jh i hun. lg iih 
© 
Me= al] Ai 
in ii Er zz I 
S|% ; ii Tun | Eu [\ | 
| " n | | sun Iuj ll jlı 
PIE RL IN! 
IN Sera H > U EIN 
mr Alla Messen I IN 
N ER Ay R N 
ML: IN it I a 
| He et Aer 
N B | Ki | N i 
a. SCH He a\ ii: N 
sm 


16 


I.Der heidnische Riese im Dienste eines irdischen Königs. 
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NO 3. Recitativ. (In Liedform; Text nach Ott, Legende von den lieben Heiligen Gottes.) 
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Der Riese im Dienste des Satans. 
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NP 2. Recitativ. 
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NP5. Recitativ und Dialog. 
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